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DAMALS

Vor 25 Jahren
In den Fall des auch in über-
regionalen Medien aufmerk-
sam verfolgten Sorgerechts-
streit zwischen dem Kirch-
dorfer Samtgemeindedirek-
tor Armin Tiemann und des-
sen Frau soll Ruhe einkehren.
Das wünscht sich der Kirch-
dorfer Rat, der den gewalti-
gen Rummel als negativ für
die Samtgemeinde betrach-
tet. Tiemann soll nun erstmal
Urlaub nehmen.

KURZ NOTIERT

Sechs Verletzte
bei Auffahrunfall

Klein Lessen – Ein Auffahrun-
fall in Klein Lessen hat am
späten Samstagabend insge-
samt sechs leicht verletzte
Personen zur Folge gehabt.
Gegen Mitternacht befuhr
ein 24-Jähriger aus Drebber
mit seinem Auto die Bundes-
straße 214 in Fahrtrichtung
Diepholz. In Höhe der Ort-
schaft Klein Lessen musste er
aufgrund eines Wildwechsels
stark abbremsen, kam recht-
zeitig zum Stehen und ver-
mied so eine Kollision mit
demWild. Eine nachfolgende
46-jährige Autofahrerin aus
Wagenfeld erkannte die Si-
tuation jedoch zu spät und
fuhr mit ihrem Wagen auf
den stehenden Pkw auf.
Durch den Aufprall wurden
sechs Insassen aus beiden
Fahrzeugen leicht verletzt.
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Zwischen Tradition und Gegenwart
Die „Ützen“ feiern ihr 175. Jubiläum – und in Jonas Ehlers einen neuen König

und zum Zusammenhalt der
Menschen untereinander bei-
tragen, betonte er abschlie-
ßend.
Dann wurden die Fahnen

aller anwesenden Vereine
nach vorn gerufen und mit
neuen Fahnenbändern des
Festjubiläums versehen.
Der am Samstag noch am-

tierende König Heiko, „der
Streichfähige”, Kesten führte
im offenen Cabriolet den ge-
samten Marsch zum Fest-
platz an. Zu den Klängen der
Marchingband „Sound of Su-
lingen” und des Spielmanns-
zuges Stadt-Herelse zogen die
Gäste gemeinsam in die
Schützenhalle der „Ützen”
ein, um dort deren Jubiläum
gebührend zu feiern.
Am folgenden Vormittag

wurden schließlich die neuen
Majestäten ermittelt. Im
Kampf um die Krone der „Üt-
zen“ setzte sich Jonas, „der
Bodenkosmetiker“, Ehlers
knapp gegen Piedelpoggen-
Präsident und Ützen-Mitglied
Andreas Albers durch – 20:18
war am Ende der Score. Jonas
Ehlers nahm sich Sophia
Heitmann zur Königin. Laura
Logemann fungiert als Ehren-
dame, Dennis Häbel als Adju-
tant.
Bei den Jugendlichen er-

rang Jannis, „der Schlagzeu-
ger“ Häbel die Königswürde.
Ihm zur Seite steht Jugendkö-
nigin Levke Spannhake. Den
Königspokal errang Dennis
Häbelmit 49 Ring vorMarlies
Immoor-Koopmann (48) und
Heiko Kesten (46).

te allen Vereinen weiterhin
einen guten Zusammenhalt
und eine schöne Feier. Dem
schloss sich Karl-Friedrich
Scharrelmann, Präsident des
Bezirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz an und
forderte die Anwesenden mit
einem Augenzwinkern auf:
„Benehmt euch!”
Andreas Albers, Präsident

der Schützengesellschaft Su-
lingen von 1896 überbrachte
Grüße von seinen „Piedelpog-
gen” und mahnte in seiner
Rede: „Wenn wir unsere Tra-
dition vergessen, versäumen
wir die Zukunft.” Man müsse
die Vereine weiter stärken,
da sie den aktuellen Zustand
einer Stadt abbilden würden

Weiterhin ging sie darauf
ein, dass es früher selbstver-
ständlich war, Mitglied des
Schützenvereins zu sein, da
diese im Ursprung der Vertei-
digung der Städte und Ge-
meinden gedient hätten.
Auch wenn dieser Sinn und
Zweck heutzutage nicht
mehr gegeben sei, bleibe es
wichtig, die Tradition zu pfle-
gen und die Jugend wieder
für die Vereinsarbeit zu be-
geistern.
Auch die stellvertretende

Landrätin Dörte Meyer gratu-
lierte den „Ützen” zum Jubi-
läum. Sie wollte sich auf-
grund des einsetzenden Re-
gens mit ihrer Rede kurzhal-
ten, erklärte sie und wünsch-

In seiner Rede wünschte
sich der Präsident wieder
mehr Zulauf von jungen
Schützinnen und Schützen,
damit die Tradition der Verei-
ne weitergegeben werden
kann. Weiterhin lobte Ehlers
in seiner Rede den seit 1954
als selbstständigen Verein
hervorgegangenen Spiel-
mannszug „Sound of Sulin-
gen” und die seit 1969 beste-
hende Damenschießgruppe.
Rita Mohrmann, stellver-

tretende Bürgermeisterin
von Sulingen, schloss sich
den Worten von Ulrich Eh-
lers an. Auch sie stellte die be-
sondere Bedeutung der Zu-
sammenarbeit der Generatio-
nen untereinander heraus.

Schützenvereins von 1848,
Ulrich Ehlers, alle angetrete-
nen Vereine, die anwesenden
Ehrengäste sowie die aktuel-
lenMajestäten begrüßt hatte,
lobte er die langen Freund-
schaften und die Traditionen,
diemit denVereinen gepflegt
werden. „Wir stehen hier auf
traditionellemBoden”, stellte
er fest und gab den Zuhörern
einen kurzen Einblick in die
Geschichte des Vereins. So
besagten zum Beispiel die
Statuten von 1848: Wer nicht
am Auszug der Schützen teil-
nimmt, wird mit einem Buß-
geld belegt. So war es früher.
Doch diese Tradition wurde
irgendwann glücklicherwei-
se aufgegeben.

VON KATRIN FIEDLER

Sulingen – Wenn ein Verein
sein 175-jähriges Bestehen
feiert, dann ist die Tradition
stets ein großes Thema.Weil:
Die Tradition war es schließ-
lich, die den Verein durch die
Jahre getragen hat. Nicht an-
ders ist es beim Schützenver-
ein Sulingen von 1848. An-
lässlich dessen Jubiläum
streiften die Beiträge der Fest-
redner oft die Tradition. Aber
auch Freundschaft und Zu-
sammenhalt kamen zur Spra-
che. Wie beides im realen Le-
ben aussieht, zeigte sich auf
dem Platz der Generationen
im Bürgerpark Sulingen, wo
der Schützenverein von 1848
am Samstag zahlreiche
Freunde empfing. Am Sonn-
tag rückte indes Jonas, „der
Bodenkosmetiker“ Ehlers in
den Fokus. Er übernahm die
Königskette von Heiko Kess-
ler.
Doch zunächst der Sams-

tag: Gemeinsam mit den
Schützen aus Barenburg,
Schwaförden, Groß Lessen,
Klein Lessen, Rathlosen,
Stadt-Herelse, Blockwinkel,
Nechtelsen, Nordsulingen,
Gaue, Lindern-Feldhausen-
Stehlen-Sulinger Bruch und
der Sulinger Schützengesell-
schaft von 1896 feierten die
Schützen das 175. Jubiläum
ihres Vereins. Auch der Geflü-
gelzüchterverein, der Kanin-
chenzuchtverein Sulingen
und der Dartverein „D´Artag-
nans“ waren eingeladen.
Nachdem der Präsident des

175 Jahre Schützenverein Sulingen von 1848 – mit entsprechenden Fahnenbändern wurden die Fahnen der eingeladenen Vereine geschmückt (Bild links). Als eine seiner letzten Amtshand-
lungen führte König Heiko Kesten im Cabrio sitzend die „Ützen“ zum Festplatz. FOTOS: FIEDLER

Der neue Hofstaat der „Ützen“´mit einigen Offiziellen des Vereins (v.l.): Jens Müller (2. Vizepräsident), Olaf Schrader (Stell-
vertretender Kommandeur), Levke Spannhake (Jugendkönigin), Jannis, „der Schlagzeuger“, Häbel (Jugendkönig), Sophia
Heitmann (Königin), Laura Logemann (Ehrendame), Jonas, „der Bodenkosmetiker“, Ehlers (König), Dennis Häbel (Adju-
tant), Werner Kuhn, Siegfried Wowries (beide Fahnenbegleiter), Hermann Schoof (Fahnenträger). FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Fahrrad mutwillig
beschädigt

Sulingen – Ein Fall von Zerstö-
rungswut beschäftigt die Poli-
zei Sulingen. Am vergange-
nen Samstag, cirka 21 Uhr,
beschädigten ein 16-Jähriger
und ein 18-Jähriger aus Sulin-
gen in der Langen Straße ein
dort abgeschlossen abgestell-
tes braunes Damenfahrrad.
Hierbei traten die Jugendli-
chen zunächst auf das Fahr-
rad ein und warfen es dann
mehrmals gegen einen
Baum. Das Fahrrad sowie der
Baum wurden dabei beschä-
digt. Derzeit ist die Eigentü-
merin oder der Eigentürmer
des Fahrrades noch unbe-
kannt. Sie oder er wird gebe-
ten, sich bei der Polizei in Su-
lingen (Tel.: 04271/9490) zu
melden.

Einbruch: Zeugen
gesucht

Sulingen – Auf die Hilfe von
Zeugen hofft die Polizei nach
einem Einbruchdiebstahl in
Sulingen. Am Morgen des 21.
Juli (Freitag) waren unbe-
kannte Täter im Zeitraum
zwischen 6 und 13 Uhr ge-
waltsam in die Wohnung ei-
nes Mehrparteienhauses in
der Kampstraße in Sulingen
eingedrungen. Die Täter
durchsuchten die Räumlich-
keiten und flüchteten an-
schließend unerkannt mit
dem Diebesgut. Über Art und
Wert der Beute machte die
Polizei keine Angaben. Hin-
weisgeber oder Zeugen der
Tat werden gebeten, sich bei
der Polizei in Sulingen unter
Tel. 04271/9490 zu melden.

Sportliche Herausforderungen und kreative Aufgaben
Mit dem Kinder- und Jugendtag hat die Sportwoche des SV Staffhorst begonnen

Der Kinder- und Jugendtag
ist seit vielen Jahrzehnten
Auftakt der seit den 1980er
Jahren vom SV Staffhorst aus-
gerichteten Sportwerbewo-
che. Bis einschließlich kom-
menden Sonntag spielt sich
das Leben im Dorf auf dem
Sportplatz ab. Täglich stehen
Fußballbegegnungen der Ju-
gend, der Herren, der Damen
und der Alten Herren auf
dem Programm, am Samstag
ist zusätzlich ein Beachvol-
leyballturnier geplant.
Die letzten Highlights war-

ten am Wochenende. Die
Tischtennissparte organisiert
das Abschlussfest am Sams-
tag, 29. Juli. Die Revival-Party
steht unter dem Motto „Back
to the Sixties“. Letzte Punkte
am Sonntag, 30. Juli, sind der
Juxtriathlon (ab 11 Uhr), der
Frühschoppen mit Erbsen-
suppe sowie die Finalspiele
des Unteren und Oberen Tur-
niers (ab 13.30 Uhr). mks

die wir gefragt haben, hatten
den Termin schon einge-
plant. Die Sportwoche hat ei-
nen hohen Stellenwert im
Ort.“ Auch mit den Sponso-
ren habe man Glück: Sie ha-
ben für alle Kinder Preise zur
Verfügung gestellt.

tivangebote gedacht.
Insgesamt waren 16 Helfe-

rinnen und Helfer auf dem
Platz. „Das hat toll geklappt“,
betonte Julia Siemers-Boden-
stab. Es sei kein Problem ge-
wesen, Paten für die Spiele zu
finden: „Die meisten Leute,

waren das Balancieren und
der Wasserlauf. Unabhängig
vom Wetter: „Wasserspiele
kommen immer an“, lautet
die Erfahrung. Mit dem Be-
malen von Steinen und dem
Gestalten individueller Bälle
hatte das Team auch an Krea-

den zwölf Fuballgolf-Statio-
nen sowie beim Poolnudel-
Parcours gefragt. Eine
Schwimmhilfe als Hockey-
schläger zu nutzen und einen
Ball im Slalom zu führen, er-
wies sich als Herausforde-
rung. Koordinationsübungen

Harbergen – Trotz der unsi-
cheren Witterung herrschte
amSonntag reges Treiben auf
dem Sportplatz des SV Staff-
horst: 60 Kinder im Alter zwi-
schen zwei und 15 Jahren
holten sich einen Pass, auf
dem sie sich ihre Teilnahme
an den sechs Spielstationen
bescheinigen ließen. Die Ak-
tionen kamen nicht nur bei
den Kindern gut an. Viele Er-
wachsene machten selbst die
Probe aufs Exempel und
nutzten im Übrigen die gute
Gelegenheit zumausgiebigen
Klönschnack.
Julia Siemers-Bodenstab

hatte in diesem Jahr Verant-
wortung für den Kinder- und
Jugendtag übernommen –
Hand in Hand mit Annika
Peschke, Ramona Falldorf,
Shirin Schubert und Andrea
Seger. Ihr Leitgedanke: Die
Spiele sollen Spaß machen
und alle Sinne anregen.
Sportliches Geschick war bei

Der Kinder- und Jugendtag des SV Staffhorst bot für jeden etwas. Zielschießen mit der Wasserpumpe (li.), Schminken und
Malen(Mitte) oder aber der Kampf mit dem ganz großen Ball (re.). FOTOS: KURTH-SCHUMACHER


